


Das Gedächtnisbuch Oberösterreich ist eine Sammlung von Biografien zu Personen, die im Nationalsozialismus 
aus den verschiedensten Gründen verfolgt waren oder durch widerständiges Handeln gegen das NS-Regime ihr 
Leben in Gefahr brachten. Das Buch ist im Mariendom und ab Herbst 2021 auch im Schlossmuseum öffentlich zu-
gänglich und wird jährlich mit neuen Biografien erweitert.

Einladung
Präsentation Gedächtnisbuch Oberösterreich
Dienstag, 24. November 2020 | 16.00 Uhr | Mariendom Linz



Die neuen Seiten werden aufgeschlagen:

Rosalia Bramböck (Hubert Puchberger) 
Camilla Estermann (Ernst Gansinger)
Elfriede Grünberg (Werner Retzl)
Konrad Just (P. Reinhold Dessl) 
Aniela Kowalczyk (Markus Rachbauer)
Josef Karl Moser (Martina Riepl)
Josef Poltrum (Andreas Schiffbänker & Wolfgang Quatember)
Karl und Franziska Roidmaier (Hans Winkelmeier)
Franz Winklehner & Anna Strasser (Christian Eder)

Musikalische Gestaltung: Domorganist Wolfgang Kreuzhuber

Aufgrund der COVID-19 Regelungen ist eine Anmeldung (unter Bekanntgabe von Daten zur Erreichbarkeit)  
bis 19. November unbedingt erforderlich: office@ku-linz.at oder +43 732 784293.



Projektträger*innen 

Dr. Andreas Schmoller und Dr.in Verena Lorber (Franz und Franziska Jägerstätter Institut KU Linz)
PH-Prof. Dr. Thomas Schlager-Weidinger (Private Pädagogische Hochschule der Diözese Linz)
Mag. Florian Schwanninger (Lern- und Gedenkort Schloss Hartheim)
Dr.in Erna Putz

Nähere Informationen: 
https://ku-linz.at/forschung/franz_und_franziska_jaegerstaetter_institut/projekte/gedaechtnisbuch_ooe/


